Radio-Munot-Konsumententipp vom 24. August 2006

Mängelrüge am Beispiel vom Kleiderkauf

· Kleider vor dem Kaufen immer probieren!

· Die Ware vor dem Bezahlen auf allfällige Mängel anschauen, bei schummrigem Licht ans Tageslicht gehen, auch um den Farbton richtig zu sehen.

· Zuhause nochmals anschauen. Es gibt Mängel, die man erst zu Hause bemerkt: z.B. kleine Löcher, Gewebe- oder Verarbeitungsfehler, etc. 

· Bei Mängeln sofort mit Quittung und Ware zurück ins Geschäft gehen.

· Fragen, ob sie noch ein gleiches Stück in ihrer Grösse, aber ohne Fehler haben.

· Wenn nicht, deutlich aber freundlich sagen, was man jetzt am liebsten möchte:

Einen Ersatz, also einen ähnlichen Artikel aus dem Sortiment, 

einen Gutschein oder 

das Geld zurück.

· Ev. besteht das Geschäft darauf, den beanstandeten Artikel zuerst an den Fabrikanten einzuschicken (Auflagen der Fabrikanten). Das Geschäft gibt Ihnen eine begründete Bearbeitungsfrist von beispielsweise 3 Wochen.

· Wenn Sie das akzeptieren können, dann sagen sie bereits jetzt, dass sie eine Mängelrüge schreiben werden, wenn der Termin nicht eingehalten wird.

· Wird der Termin nicht eingehalten, dann schreiben sie die angekündigte Mängelrüge und setzen sie dem Geschäft einen neuen, zumutbaren Termin von z.B. 14 Tagen und schreiben Sie auch, dass sie nachher das Geld zurück möchten oder einen Gutschein über den bezahlten Betrag (schreiben Sie das, was Sie lieber möchten!). 

· Formulieren Sie die Mängelrüge bestimmt, aber höflich. Selbst für einige hundert Franken lohnt sich leider kein Prozess!

· Auch für Ausverkaufsartikel besteht ein Rückgaberecht, wenn diese Mängel aufweisen. Ausnahme: Der Mangel ist deklariert und der Preis deshalb reduziert!

·  Achten Sie beim Kleiderkauf auch auf die Herstellung, z.B. fair trade!

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei Ihrem nächsten Kleiderkauf

Esther Brogle
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Schaffhausen

Dieser Konsumententipp entstand mit fachlicher Unterstützung durch die 

Beratungsstelle Haushalt - Konsum - Umwelt des Konsumentenforums Ostschweiz, 

der wir angeschlossen sind.

Schaffhausen, 28. August 2006

